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Kalten. Was »übe» tie hellen seidenen
Gewänder, die goldgestickte» Leibchen!
Sie sind nur bestimmt sür die Aus«» >h
ter weibliche» Gesährten; in ter Welt
darf die niohaniedanische Frau mit ihrem
Reichthum« nicht prunken! Wie gerne

möchten sie hinaus ln die Welt, ab-F bei
jedem Husschlag eines etnheesprengenden
Moslems zittert Ihr Herz vor Angst, als
wenn der vorbeiziehende Reiter ihre Ge-
danken errathen und sie für diese züchtigen

könnte. Und doch wie herabgekommen sind
die Männer! Mit Ausnahme der freien
mohamedanischen Albanern sind die Tür-
ken frühzeitig verwelkte, herabgekommene
Gestalten, die ihre Frauen nur zu schnell
vernachlässigen oder gar im Anfalle übler
Laune verstoßen. Ist ein Weib gestorben

und war sie einst so schön wie eine Huri
im Paradiese, es weint kein Mensch eine
Thrän« um sie, und selbst ihr Grab ent-
behrt der Zierde eines Denkmals.

Die Amerikaner in Wien.

Bayard Taplor schreibt unterm 10 Mai
in betreff der Situation in Wien, soweit
die Amerikaner, welche sich dort aushalten,
und die ?Unregelmäßigkeiten" der ur-
sprünlich ernannten amerikanischen Aus
stellungScommissäre in Betracht kommen,
an die ?Tribune"! ?Unsere eigenen Bür-
ger-Souveräne, die sich hier znsammen-
geschaart haben, befinden sich nicht in der
angenehmsten Sttmmuvg: Der Ungeduld
der Aussteller unter denselben, die Schwie-
rigkeiten der neuen Commtssare, derZzrn
der ursprünglichen Commissäre. GemüthS-
aufregungen jeder Art unter den 7l> bts
8t) ?Ehrencommissaren" und die unaus-
sprechliche Demüthigung der amerikanischen
Bürger, die der Scene zuschauen müssen,
machen Wien jetzt eher allem Ander?« als
angenehmen Aufenthaiisort. Ich wollte
zuerst nicht hierüber schreiben, allein es
handelt sich dabei um einen Theil der Si-
tuation und muß wenigstens Erwähnung
davon gethan werden. Die Direktion
der Ausstellung wartet einfach und ist ge-
duldtg. Die meisten Vertreter anderer
Länder wissen von der Sache nur wenig
und kümmern sich noch wrniger darum;
selbst die Engländer, soweit meine per
söntiche Bekannlschaststcherstreckt beobach
tenein höfliches Schweigen, dessen Ursache
man leicht beraus siihlt. Unsere Situa-
tion ist aber darum in nicht geringerem
Grade eine eniietzliche Schmach. S»tt>st
wenn die neue Commtlsion vi» unvermeid
lichen Schwierigkeiten überwunden hatte,
wenn das amerikantiche Departement in

Wurzel des Uebels liegt tleser als in den

Commissär«. Wir können sagen, daß die
Hauptschuld auf einen Mann fällt, der
ietn Amerikaner von Geburt ist, sondern
ein Wiener. Was ist aber Das für ei»
System, wenn man, »m uns vor der
versammelten Wett zu verirrten, dreizehn
Srecuttvcvmmissäre dieiher schickt, wovon
fünf im Ausland (zwei von diesen in
Wien) geboren sind, wäb end sich unter
Allen blos zwei oder drei finden, deren

kannt sind? Ich weiß, daß einige der
suspendirten Commissäre Männer von
Charakter und Ehre und durch die Stel-
lung, in die sie gebracht worden sind, sich
tief gedemüidigt sehen. Sie haben sich
bei dem System der Belohnung von Par-
teidiensten durch Aemter zu betanken. Ich
will nicht davon reden, wie absurd die
Ernennung von Ehrencommissären ist:
nur wenigt von denselben haben bestimmte
Pflichten und keine davon werden durch
die österretajischen Beamten anerkannt.
Diejenigen, die mit einem
Zweck und mit Intelligenz kommen, wer-
den ihre Arbeit rubig abmachen, den
Renommisten wird alle Autorität genoin
men. Die Executtvcominission hätte zu-
sammengesitzt sein sollen aus bekannten
und geehrten Persönlichkeiten, aus Man
nern, die durch vorhergehende Studien
oder Erfahrungen dafür geeignet waren,
aus Männern, die qualtfizirt waren, den

Commissäre» aus atidern Ländern durch
Charakter und Intelligenz auf gleichem
Grunde entgegenzutreten. Die New Aork
und Erie-,,Ringe" und die Blosstellung
des Credit-Mobtlier haben unsern Namen
als Nation im Ausland schon genügend
geschädigt. Indessen waren die« inlän-
dische Angelegenheiten, von denen man
hier verwirrte Begriffe hatte. Dies Mal
aber ist ei« garstiger Rußfleck direkt vor
die Augen aller Nationen gerückt worden

ein Glänze prunken und stolz emporgrhal.
ten «erden sollen. Jeder ehrliche »nd
offene Amerikaner zu Hause, gleichviel
welcher Partei er angehört, wird unsere
Schmach begreifen! Die, welche ans der

Geschäft und aus Aemtern

können sie nicht begreifen."

Ueber das preußische Ministerium
berichten deutsche Blätter vom 8. Mai:
Im preußiichen Ministerium scheint eine
völlige Deroute zu herrschen. Daß der
ginanzmtnifter Campbausen von ter Auf-
im Amte abhängig macht, ist bereits be-
kannt; ebenso ist der Rücktritt deS Han
delsmintster« Grasen Ihenplttz beschlossen
(und auch erfolgt.) Der Minister-Präfl
den! Graf will nicht über den kunf
Ilgen Herbst btnauS in seiner Stellung
aushalten. Und nun wird der Weser
Zeitung von Berlin gemeldet, daß auch
der lustizminister, Leonhard», seine Ent-
laffung in aller Kürze zu gebe» gedenke,
weil er körperlich sehr angeariffen sei und

sich schon blsber nur durch äußere Grünte
habe bestimmen lassen, nicht schon früher
aus seinem Rücktritte zu bestehen. Zum
Ueberflusse taucht auch wteter einmal das
Gerücht auf, daß der LandwirthschastSmt-

nister, Graf KönlaSmarck, seines Amtes

darauf gegen den Fürsten Bismarck Ka-
pital zu schlage«.

Der alte Thaddäus Stevens hatte
in seinem Testament u. A. Folgendes be-

stimmt! sein Neffe solle den und den An-

theil an seiner Hinterlassenschaft erhallen,
er sich so und so lange gänzlich de«

> Genusses geistiger Geiränle enthalte; salls
aber der Neffe dieser Bedingung ntchi
nachlomine, solle der betreffende Zheii der

Hivterlassenschast zur Gründung eines
Waisenhauses in Lancaster, Pa., der Hei-
math des allen Voikssühreis, verwendet
werten. Der Neffe ist ein ganz ordentli-
cher Mann, aber lein Wasserstmpei, und
erdachte! Ernähren kannst du dich auch

ohne die Erbschaf«; und es ist besser, die

Waisen bekommen ein Asyl, als daß du
nur Wasser trinkst. Demgemäß handelte
er. Und so werden die Testamentsvoll-
strecker jetzt den betreffenden Theil der
Hinterlassenschaft, der seine LSO.VOI) bis
eivo.voo werth Ist, zur Gründung eines
Waisenhauses verwenden.

Einer deutschen Stadtverwaltung

rühmt sich Fort Wapne in Indiana. Der
Mayor, der Schatzmeister, der Ehes des
FeuerdepartementS, der Stadtanwalt, der

Straßencommissär, der Marktmeister, zwei
Mitglieder des GesundheitSratheS, der

Assessor und von 18 Stadträthen 10 sind
Deutsche. Das wlll viel heißen, und zeig«,

daß bei der letzten Stadtwahl in Fort
Wayne die Deutschen brav zusammenge-
hallen haben. Die Ind. ?Staatszeilung"

. theilt mit, daß die Temperenzelei und der

Naltvlsmus das Meiste zu der Einigk-lt
der Deutschen in jener Stadt beigeiragen

habe.

Politische Corruption.

Was ist ihre Ursache?
Verschiedene radikale Blätter, darunter

der Philadelphia« ?North American,"
suchen die von den Beamten der Grant-

übten Betrügereien und Unterschieife da.

durch zu rechtfertigen »nd zu beschönigen,

daß sie behaupte«, ?Corruption folge im-

Diefer Ausrede läßt sich dir einfache und
einleuchtende Erwiederung entgegensetzen,

daß im vorliegenden Falle die Coriuptlon

nicht aus der Macht entspringt, sondern
das Wesen und Mark derselben bildet.

Es liegt klar aus der Hand, daß die re-

publikanische Partei kein Jahr lang fort-
bestehen könute, wenn sie der Stützen,

Wohl läßt s!ch die ?Schwäche der
menschlichen Natur" bei den Mitgliedern
beider Parteien nicht verkennen, ?allein
der grelle Conirastuud Unterschied, welcher
sie kennzeichnet, ist doch in ihren Ansichten

der Könige" in naher Verwandtschaft
steht, der sogenannten ?öffentlichen Noth-
wendigkeit" ihre Zuflucht.

Ihr RepublikaniSmu« ist von einer so
vagen und unbestimmten Beschaffenheit,
daß dessen Existenz ausschließlich von der
weitesten und einer ?mit den Haaren Her-

ten, aber angemaßten Autorität abhängt.

Aus ?königliche Gewalt" und auf ?kai-
serlichen Glanz" im legislativen und im

exelutiven Regierungszweige ist e« bei der

herrschenden Partei abgesehen.

Jene, welche an der Spitze der öffent-
lichen Angelegenheiten stehen, müssen
Reichthümer besitzen. Der Präsident muß,
nach dem Beispiele ausländischer Fürsten,
einen Hofhalten. Eabinetsglieder müssen
glänzende Empfangs Festitchkeiien veran-
stalten und Eongreßmänner müssen von
der ?El»«" Waschington'S zurückbleiben,
wenn sie nicht in eigenen Häusern wohnen
und monatlich einen ?fetten Schmaus"

zum Besten geben können.

Ist es nicht ganz natürlich, daß die in-
dividuellen Mitglieder einer Partei, welch«
an »inen derartigen aristokratischen Ton
und Glanz gewöhnt weiden, sich leichter

lassen, als Diejenigen, welche den gesun-
den Kern einer gleißnerischen Außenseite
vorziehen?

Die demokratische Partei'begnügt sich
mit dem einfachen und schlichten RepubU-

kaniSmuS, wie solcher in der ?Aitxn»
llmrltt" unlere« Landes angetrosten wird
und besitzt kein ungeschriebene« Statuten-
Buch. Sie verlangt kelne Gewalt, welche
nicht ausdrücklich in dem Fundamental-
Gesetze der Republik gewährleistet ist, und

hat nicht die geringste Absicht, ihre Ver-

Ihr Streben ist darauf gerichtet, durch
weise Gesetzgebung und sparsamen Regier-
ungs-Haushalt die ?größte Wohlfahrt
für die giöße Anzahl" zu erzielen und
Allen das Recht zum Genusse der Frücht,

ihrer Arbeit zu sichern, ohne die eine

Klasse auf Rechnung der anderen zu er-

heben oder za übervortheilen.
Die Anhänger der demokratischen Par-

tei werdrn an ein einfache« und frugales

RegierungSwtfen gewöhnt und während
sie, gleich den übriglu Sterblichen, der
Versuchung unterwerfe« sind, so leiht ih-
nen doch ihre politische Erziehung und die
Basis ihrer erprobten Grundsätze eine
wirksame Schutzwehr.

Anzeige.
Heirmann Wahler«, jun., besorgt all» insein

Fach einschlagende Arbeit wie Häuseranstreichen.
(Sraining, Kalsomining. Tapezieren u. s. w.
Bestellungen durch die Post finden prompte Be-

Michael Wetter. loscph Nhl

M. Wetter « Co.,
Louse, Lissa K druameiital

?a»ntsr's.
Shop: Auf Tumble's Wrundstiick, Prospekt-

straße. 12. Ward.

, Wir besorgen pünktlich alle in unser Fach ein-
schlagende Arbeiten, wie Schildmalen. zierliche
Malereien, Hauscranstreichen, Möbelfirnissen,
Verlieren und Anstreichen von Kutschen, und

, Wagen, Tapetenhängen, u. s. w., und empfehlen

l uns der Gunst eines »erehrten Publikum«. 2vf7U

Oregorz s? Snover.
Lcks u. «lin

Scraato«, Va..
habe« da« großartigste Lager »on

Schnupf-, Kau-

Rauch-Taback,
Cigarren. Pfeifen,
und Alle« in dieses Fach einschlaaende, wa« in
einem Geschäfte erster Klaffe gefunden werden
kann.

Aufträg» »on Auswärt» werden promp

effektuirt und in alen Fällen Zufriedenheit ga
rautirt. l2dS> «reg o r, u. Sn oder.

Ch. Söllner u. Sohn
Packet« und Gelder nach Deutschland

an irgend eine Adresse; Postanweisungen

se Pässe und Notar Vollmachten' ausge-
stellt, Erbschaften einkassirt, Gold und
Si l b e r ausgewechselt, sowie die Ankunft aller

inNew-Aork. 27mz73

Charles
Ochs

Centra!
Park
Hotel,

(vormals
Slocum's
Insel.)

Der
beste
Pic-
Nie
-

Platz!

KV"
ErcellsnlrS
Laqerbier

aus
Robinson'S

Brauerei,
feinste

Cigarren,

Delikaiesscn
und
Weine
offeriren
und
laden
zu

recht
zahlreichem
Besuche

er-

<sk»arleS
OcbS.

Jofevb Becker,
Möbelhä n d l e r,

er in Merrifield'S Block, Mainstraße
in Möbelgeschäft eröffnet. Nicht nur hält er Mö-
lln jeder Art voriätliig, auch Bettzeuge,

Begräbnisse pünktlich besorgt.
Jos. Becker.

Neues Möbel-Geschäft

Feuer- Z Lebens-Vers.-
Neal Gstate Agentur

von Chas. Vkttcr, 224 Lacka. Ave.

.- .

Niagara. New-lork, - -

Queen, London u. L^rrpool,
Aetna, Hartford, - - - s,lXX>,tX>tl
R'public, New-No'l. -

- SW.<DO
Franklin, Pbiladilplna, .

- 2M>.A«
North American, Poiladelvhia, 8<10,»X>0
Star, Home, Commerce, Intern!., LMX>,(>W
Hannover ....

Germania Life, Neiv-Zlork, « 5/X>t),t)tXl
Teutonia, Ehicago, 111., - -

von b?lv Dollars erhält. Pamphlete stehen zur
Disposition.

Die beste zuverlässigste und rein deutsche Le-
benSversicherungSgesellschaf, in Ameri'a ist di,
Germania, New z»rk, mit einem Capital
und Ueberschuß von HS,(XX>,iXW.

<lha». Vetter, Gen. Agcnt,
22ag7Z 224 Sacka. Ave.

Peter Schwarz.
Restauration,

Wilke»barr«, Pa.

vorzügliches Küche, reine Betten und zuvorlom?
mende Bedienung. Golide Leute erhalten «,st
und Logi«. »<r7S

Große Erössnnnq

MillineryWaaren
bei

Pauli, Lackawauna Ave.

tZ«w Zeichen de» schwarzen Bären.)

PrachtvolleHiitennbßonnetS.

Dieseinstenfranzöstschenßlnmen.

Bänder in allen Schattirungen.

Aancy Gvods für Damen.

Herren Garderobe - Artikel.

Ueberhaupt eine reiche Auswahl derbsten und

feinsten Artikel für Damen und Herren. l7ap

N. G. Goodman

Kleiderstoffen, Shalvls

Pntzmacher-Llrtikeln.

Hüte,
Bonnets

Blumen

Dame» von Tcranto»! Sprecht vor
bei

A. G. Goodman,
22 t Lackawanna Avenue,

l7. April 1873.

Frühjahr
Max Ries; n. Co.,
No. i»2N Lackawanna Avenue.

TeppichclTcppiche!
DaS größte Lager in der Stadt, zu ungeheuer

herabgesetzten Preisen.

Gestreifte Teppiche für nu/z» 61«.
Brüßler Teppiche für 51>35, den besten Oil

Sloth in allen Breiten zu st) Et«.

KSeLderwlsarcn.

Guten schwarzen Alapaeea nur 30 TtS

Shawle! ShawlS! SbawlS!
Die größte Auswahl außerhalb New ?>ork zu

den niedrigsten Preisen.
Federn! Federn! Federn!

die allerbesten von lebenden Gänsen, billig.

Bestickte- und Spitzen-Gardinen, Tisch-Linen,
Servietten, Handtücher, kurz alles, wa« junge
verhiiraldetrFrauen brauchen zurHauühaltung;

sen, und dann Stickereien und Weißwaaren.
Unser Lager ist «ollständig.
Reisröcke, Eorset«, (Schnürleiber) in allen

Größen. .

Handschuhe inGlaeee, ein große« Lager, sowie
auch andere Handschuhe.

Strümpfe für Groß und Klein, für Männer,
Frauen und Kinder.

Kurz alle«, wa« ihr nur verlangt, bekommt ihr
in dem großen Eck Store, an der Lackawanna
Avenue 329, gegenüber der ersten National Bank.

Friedrich Weichet,

222 Penn Avenue, Ecranton,

hält stet« ein wohlassortirte« Lager der besten

Weine L 5 Liquöre,

Schweizer- und Limburger Käse,

und macht hierauf Familien sowie Wiederver-
käufe? ergtbenft mit dem Bemerken aufmerksam,
daß seine Waaren nur vön bester Qualität find.

Die Herren Wirthe von Scranion und-Nach-
barschaft mache ich noch ferner darauf aufmerk-
sam, daß ich ein vollständige« Lager der besten

Gläser und Flaschen
und überhaupt alle« in einer Wirthschaft Erfor-
derliche entweder vorräthig halte, oder in kürzester
Frist beschaffe, damit sie nicht ferner nöthig Ha-
ber, ihr Geld an Temperenzler zu hängen.

Seranton, 24. April 1873.

iDie

IVlerchants IVlechaniss
von T ranton, pa.

Kapital tzsoo.sioo.«f
SnrplnS Profit, - -

Präsident?John Handey.
Pice-Präsident?l. C. Bürgest.
Eassirer?Rudolph T. Mc<sabe.
Sekretär?Joseph H. Günster.

unter e»?m sve»iellen
Charter der Gesetzgebung mit d?p»
pelter Verbindlichkeit.

Sechs Prozent Interessen bezahlt auf Zeit»

Personen, welche in dieser Bank deponiern,

Wechsel verkauft für New-Aork und Philadel-
phia, Deutschland, England, Irland, Schott-'

GeschästS-Anzeige!

schäft als

Ntirmaclier und Juwelier
an Penn Avenne,

Peter Hättich,

29572 ' Penn Avenue.

H (H. Dille s
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N. G BnttermannS» Phillips

GroeerienZ Provisionen,
Petersburg, 10. Ward,

halten immer vorräthig die beste Auswahl von
Grceerien, Mehl und gulter, deutsche Fruchte,
Zucker, Raffet, Thee u. s. w. DaS deutsche Pu-

beste Waare zu dem billigsten Preise verkaufen.
iap72 N. G. Butter manu u. Phil

Gebr. Hunt,
Visenwaaren-Händler,

Niedrige geuerroste,

HeizApparate,

Baltimore Heizer,

«erkauft zu Fabrikpreisen; ebenso

Visen-, Stahl- n. Blechwaaren,

HandNlks- und McMtHe.

Gebr. Hunt,

Kmz73 Lackawanna, nahe Washington Ave.

An die deutsche Bevölkernnft

Bvr»nton I'rust Lonip. »d Kpardmik
lenkt Eure Aufmerksamkeit auf die sehr liberalen
Interessen, welche sie an Depositoren bezahlt, au
die Bedingungen, unter denen Geld zuruckbezabl
wird, und besonders auf die große Sicherheit,
welche durch die Direktoren der Bank geboten
wird. Dies beweist die Thatsache, daß, obschon
es weniger als ein Jahr ist, seit wir Geschäfte
begannen, wir seht einen großerenGeldbelrag
als Depositum haden, als alle die Spardanker
von diesem Counlp. Wir gehen nicht zu weil
wenn wir sagen, daß unseren Depositoren so
große Sicherheit geboten wird, als irgend welchen
anderen Spar-Depositoren auf diesem Conti-

Bitte, sprecht in der Bank vor und Ihr erhäl
dort Zirkulare, welche über alle Rcgeln und Be-
dingungen Euch Auskunft geben.

Jos. H. Scranton, Moses Tavlor, H. S.
Pierce, W. W. Winton, Thoma« Dickson, Sa-
muel Sloän, John Brisbin, Jra Tripp und H.
B. PhelpS sind die Direktoren. tkmz7s

H. S. Pierce, Präsident.
H. B. PhelpS, Schatzmeister.

Thomas Dickson, V''.,e.PrSsident.

Christ. Svllner'S

Eommercial Alle,, gegenüber der Lo «p.

Obiger ladet alle Freunde und Bekannte zu
einem frischen Trünke achtungsvoll ein, wird auch
stelS kalte Speisen, gute «Zigarren u. I. w. vor-
räthig halten. tag 72

Deutsche Hebamme.
Die Unter,eichnele empfiehlt sich den deutschen

Frauen von H»de Park und S°r-nt°n de vor-

kommenden Entbindungen zum Sch-opf-n. Ädtr-

lassen und bei «eidlichen Krankheiten überhaupt.

Wohnung- In Wm. Svnns« Bl°ck
Zacksonstraße. Hvde Park.

SatharinaKoyl.

Philip Robinsms,
Bierbrauer,

Iltdar Street, Scranlon, Pa.
Empflehlt sein ausgezeichnetes Fabrikat den ?er-
ehrten Wirthe» bestens' tl'jri!

Zakob Keiper,
Ba»»schrei«er und Cvnlraktor,

Eedarstraße, l l. Wa> b,
empfiehlt sich zur Uebernahme von Nenbautcnjeder Art, besorgt Ripar.itnien un' alle andere
in dieses Fach einschlagende Arbeiten.Gute Arbeit und prompte Bedienung w!rd ga-
rantirt. 2^ap7li

Groceric-Geschäft
Hcrm. Schnrlivl;,

auf dem Geißenhügel, 12. Ward.
Nur die allerbesten Waaren werden in diesem

Store «erkauft und zwar zu de» billigsten Prei-sen. Hausfrauen finden sowohl Lebensmittel je-
der Art als auch Toillet- und LuruSgegenstinde,
kurz Alles, was in einer wohleingcrichtetcn Haus-haltung nöthig ist. IMIWillst du bedient sein prompt und fem.

So kehr' bei Hermann Schürholz ein.

Germania Restauration,
von Nudolf Blaser,

LackawanttK Avenue
(Didiers Block)

Frische Austern in jeder Art zubereitet. Mahl-
Zeiten zu jeder Tageszeit. Hübsches Danienzini-
vier mit separatem Eingang.

Mitder Restauration ist eine Bar verbunden,
an der die besten Gelränke und. ein excellentes
Bier verzapft werden.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
24» Rudolf Blaser.

WirthS- und Kostban».
Der Unterzeichnete empfiehlt seinen Freunde«

und ien Deutschen überhaupt fein an der Jack-
sonstraße, oberhalb der Main, Hpde Park, gelege-
nes Lokal, wo sie stets die beste» Gelrankt vorfin-den werden.

Solide Leute können jederzeit gute Kost und
Logis daseid erhalten.

(Hermanm Hotel,
Dunmore, Pa.

Meinen Freunden und Bekannte» hiermit dt,
ergebene Anzeige, daß obiges Lokal neu emgcrich-
tet und bedeutend vergrößert worden ist. W'rm
und kalte Speisen zu jeder Zeit. Tie Straßen-
Eisenbahn von «eranton fuhrt bis zum Hause

"'Älv"
<shas. H. Schedi,

N c st «5 ZT r 6 t i s n,

Fr<d. Nentelkubcr

Schofielo'S,
No. 3t> Public Square, Südseite,

wie vor sich die Gunst des Publikums zn erhal-

V. Svmon's

zeichnete» Tome überall verkauft und ist gegen
Dispevsia und zur Blutreinigung als vorzügli-

cheS Getränk empfohlen. lBmi7l

Friedrich Schräder,
Fabrikant von sprudelndem Crouk Vier.

Sarlaparilla und Mineralwasser,
Fabrik in Mulderrvstraße, jwischen Penn u. Wyo-

ming Avenue.
Porter, Ale und Lafterbier,

,n Flaschen, wird zu den niedrigsten Preisen Im
Großen nach allen Plätzen der Cih kostenfrei ge-

'"swe Erfahrung von 25 Jahren in meinem Ge-

chäfte befäbigt mich, einen Sarfaparilla zu lie-
,ern, der alle anderen Fabrikate übertrifft un» der
Rcsundheit sehr zuträglich ist. Das Geschäft steht
unter meiner persönlichen Leitung, nnd volle Zu-
lriedtndei, wird garantirt. .

Aufträge, welche bei Herrn John Zeidler aiqe-

geben oder durch die Post mir zugesandt «erden,
finden prompte Berücksichtigung.

2kba ' Fr. Schräder.

I. Grieser u.Co.,
Lackawanna Avenue, .

widmen dem Leichenbesorgcr-Geschäft besonder
Aufmerksamkeit nnd können obne Uebertreibung

behaupten, daß sie für diesen Geschäftszweig des-
ser eingerichtet, -IS irgend eine Firma in Seraw

ton. tlm.da

Jackson Haus,
Franklin Avenue, nahe dem Eisenbahn-Depot,

Loren, Zeidler, Eigenthümer.

Das Saus ist ne» und in volttsmnienst-r Weife
eingerichtet und Tisch und Keller liefern an Spei-

sen und Getränken das Beste, was zu haben l?.
Solide Leute können Kost und LoglS beim Tage

.der der Woche-rh-lten.

<qrschäftS-E,»pfelilu«g.
Meinen ftüheren Kunden und einem verehrten

deutschen Publikum diene hiermit zur Nachrich ,

daß meine wohlbekannte

Cigarren-Fabrlk
nun wieder in vollem Betriebe ist und ich fort-
während im Stande bin. me.ne Kunden mit ab-

a,lagerten Eigarrea bester Qualität zu versorgen.
Briefliche Auftrage werden pünktlich auSgefubrl.

Fabrik an der Dunmore «traßen-Sisenbahn,
nabe v-ulderrvstraße. T-rant.n.

alte deutsche Heilmittel !

Dr. XiLlllg's

LamöurgerHropfen.
El» untnig,

liches und siche-
res Mittel ge-

I alle Krank-
heiten des Ma-'
gen», der Leber,
des Unterleibes,
sofern sie aus
Berschlelmung,

angehäuften >
V und

Unverdaulichkeit
entstanden
als: kolikartige

Leibschmerzen, Beschwerden des Kopfes, der
Brust, Schwindet, Drücken, Düsterkeit des
Kopfes, Beklemmung der Brust, beschwer-
liches Aus- und Einathmen.

Gegen weibliche Krankheiten
als: Hysterie, Blähungen. Mutterbeschwer-
den.

Gegen Vollblütigkeit, Bleich-)
sucht, Gelbsucht, Kopf- und Gliederschmer-
zen, Uebelkeiten, Ohnmachten.und. Herz-
klopfen.

Gegen Kartarrh^und^Stock-
schnupfen, da die Tropfen dm schar-
fen stockenden Schleim auslösen.

Gegen RheuinatiSmus,' GichtZ
gallige, remittirende und intermitttrende
Fieber, gegen Krankheiten Blutes, der
Nieren und Blase

Gegen Dyspepsia und.
entspringende Krankheiten.

Gegen Au S-
schlage und überhaupt alle durch unrei-
nes Blut hervorgebrachte Krankheiten

Haltet Euer Blitt rein und die
Gesundheit Eures Körpers wird die
Folge sein.

KZ- Die Flasche ?Hamburger Tropfen",
kostet 60 Cents, S Flaschen für 2 Dollar»,
und find in allen anständigen Apotheke»

zu haben, oder werden nach Empfang de»
Betrages kostenfrei nach allen Theile« Ame-
rikas versandt durch

Möbel Händlcß
Leichen-Besorger,

ZI ! ä Zltt
zeigt hiermit dem Publikum an, daß er das früher
von M. R. Colin, geführte Möbel-Geschaft
übernommen hat und wird sich bemühen, alle

seine Kunden durch die beste Auswahl »on je
Art Möbeln Miede» zu stellen.

Bestellungen und Reparaturen aufs Prompteste

"Ämachc hiermit das deuische Publikum noch
aufmerksam, daß ich mit dem früher geführten

Geschäfte nicht mrhe in Verbindung steh«.
Mein WeschäftSlokal ist 3lk ..
5572 Pe t r >Lu »st

I' Ii V UII/KI..
Advokat und Siecbts-Anwalt,

Bankerott-Pioeurator und SollektionS-Agent.

Eonlralle und gcsißin.'ßigc Vagere ieder vr,

werde» angefertigt und Fordciun>,cnr>ng-,r,-den.
Office: im zweiten Stockwerk des Wochen-

blatt-Gebäudez, an Wyoming Avenue. lag^

GemnthÜckkcit.
Die von dem Untcrieichnete« unter obt«m

>?aen und °-.d-n Besucher daselbst stet« »alte
Weisen und riebest^

Pctei Fühler,

Weinen und Liquören,
Dunmor«, Pa. 5

Die Nilterzcichnltcn babrn das frühere ?rod'-
sche Lokal in Dunmore übernommen und halten,
nebst vorzüglichem Vier, st»4 ein r eiche «utt-ahl
der besten Wei n e und L iqeöre «"ratd'g

zu deren Inspek»°n sie ei t--rrl,r!eS Publikum
freundlichst einladln. Alle punkt-


